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Vor fast genau 17 Jahren hat die 
Ortsfeuerwehr Thune durch eine Zu-
wendung der Björn-Steiger-Stiftung 
einen automatischen externen Defi-
brillator erhalten. Damit entstand die 
erste First-Responder-Einheit in der 
Freiwilligen Feuerwehr Braunschweig. 
Grund: Die – auch heute noch – zu 
langen Anfahrzeiten von Rettungs-
diensten  nach Wenden, Thune und 
Harxbüttel. Durch den Einsatz der 
First Responder in Thune können die 
Zeiten zwischen Alarmierung und Ein-
treffen der Rettungskräfte stark redu-
ziert werden. Mehrere Minuten Zeit-
vorteil sprechen immer wieder für eine 
wirksame Arbeit. Die ca. 20 Mitglieder 
agieren als Ersthelfer mit einer Spe-
zialausrüstung – dem Defibrillator. 
Dieser ist beim Stichwort Herzstill-
stand enorm wichtig: Die Mitglieder 
können sofort mit der Reanimation 
beginnen und das Spezialgerät ein-
setzen. Danach arbeiten sie vor Ort 
mit den anderen Hilfsdiensten zusam-
men und unterstützen diese tatkräftig.

 

In über 260 Einsätzen seit der Grün-
dung konnte die First-Responder-
Gruppe Thune immer wieder ihr fach-
liches Können unter Beweis stellen: 
nachweislich konnte acht Menschen 
das Leben gerettet werden. Oft haben 
die Einsatzkräfte auch einen persön-
lichen Bezug zu den betroffenen Per-
sonen, die schnell Vertrauen fassen 
und so allen  den Einsatz erleichtern. 
First-Responder-Beauftragter Nando 
Pasternak: „Im Laufe der Zeit ist un-
sere Ausstattung sprichwörtlich in die 
Jahre gekommen. Der neu ange-
schaffte automatische externe Defi-
brillator mit zugehörigem Rettungs-
rucksack inklusive Ladehaltung weist 
erhebliche Vorteile gegenüber dem 
bisherigen Modell auf, z. B.  einfache-
re Bedienung, Messung der Sauer-
stoffsättigung, Veränderungen im 
EKG-Bild und Kompatibilität mit den 
anderen Geräten der Berufsfeuerwehr 
oder Hilfsorganisationen als einige 
der wichtigsten Punkte. Wir werden 
noch effektiver und schlagkräftiger.“ 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ortsbrandmeister Dr. Frank Kämmer 
erläutert weiter: „Wir sind froh, dass 
wir großzügige Unterstützung bei der 
Beschaffung bekommen haben vom 
Bezirksrat Wenden-Thune-Harxbüt-
tel, von Herrn Markus Meier (bekannt 
als „Mandelmeier“), der Firma Exxon 
Mobil Production Deutschland GmbH 
und der Familie Böhm mit dem er-
sten erfolgreich reanimierten Patien-
ten. Das ist ein großes Lob für unsere 
Arbeit und motiviert unsere Kame-
radinnen und Kameraden enorm, sich 
weiter für die Gesundheit und 
Sicherheit speziell in Wenden, Thune 
und Harxbüttel einzusetzen.“          FK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neuer Defibrillator für die Ortsfeuerwehr Thune 
 

von links: Stellvertr. Ortsbrandmeister 
Thomas Okupnik, Ortsbrandmeister 
Dr. Frank Kämmer, erster Patient 
Arnold Böhm, First-Responder-Beauf-
tragter Nando Pasternak, Michael 
Böhm, Bezirksbürgermeister Hartmut 
Kroll, Jan Duensing (Exxon Mobil) – 
es fehlt Markus Meier. 
                   Foto und Text: OF Thune.  
 



- 2 - 

Impressum 

SCHUNTER-KURIER 
Postfach 5849, 38049 BS 

Herausgeberin Heidemarie Mundlos 
Chefredakteur Bernd Mundlos 

Tel. 05307/91030, Fax 05307/91031 
E-Mail Mundlos@t-online.de 

Druck: Ralph Lüders, 38154 Königslutter 

Auflage: 3300, ¼-jährlich,  
kostenlos für alle Haushalte im 

 Bezirk Wenden-Thune-Harxbüttel  
der Stadt Braunschweig     

 

Seniorenkreis Thune 
Der Seniorenkreis Thune hat 
aufgrund der aktuellen Situation alle 
Treffen, Feste und Fahrten bis auf 
weiteres abgesagt. 

Da unsere Mitglieder alle zur 
Risikogruppe der Corona-Infektionen 
gehören, hatten wir schon frühzeitig, 
noch bevor es offiziell durch die 
Bundesregierung angeordnet wurde, 
unsere Treffen abgesagt. Für uns alle 
waren die wöchentlichen Treffen und 
monatlichen Fahrten ein Lichtblick in 
dem oft einsamen und eintönigen 
Alltag. Unser Leitungsteam versucht 
wo weit wie möglich mit allen Mitglie-
dern Kontakt über Telefon zu halten. 

Wir hoffen, dass sich die Lage bald 
ändert und wir uns wieder treffen 
können. Bis dahin bleibt alle gesund 
und wir freuen uns, euch wieder-
zusehen.                 Sieglinde Weniger 

 

Was wird aus unserem  

Stadtbezirk 323? 
Ginge es nach der Stadtverwaltung, 
dann würde es statt der 19 Braun-
schweiger Stadtbezirke bald nur noch 
8 geben. Der Bezirk Wenden-Thune-
Harxbüttel würde dann mit Veltenhof-
Rühme, Lehndorf-Lamme-Kanzlerfeld, 
und Watenbüttel-Ölper-Völkenrode ei-
nen Großbezirk bilden. Man erhofft 
sich dadurch ebenso Kosteneinspa-
rungen wie durch Schließung der Be-
zirksgeschäftsstellen oder Stadtteil-
büchereien – auch in Wenden. 

Das traf im Bezirksrat 323 auf den Wi-
derstand aller Mitglieder, die per ein-
stimmigem Beschluss den Erhalt 
unserer Bezirksgeschäftsstelle und 
unserer Ortsbücherei forderten. 

Einen gemeinsamen Bezirk mit Vel-
tenhof-Rühme können sich viele 
Menschen vorstellen, einen kaum 
noch bürgernahen Großbezirk ohne 
eigenes Haushaltsrecht aber nicht. 
Was meinen Sie?                          bm 

 
 
 
 
 
 
 

Lassen Sie an Ihre Füße nur die Spezialisten! 
•  Entfernung von Hühneraugen 
•  Behandlung von Nagelpilz 
• Behandlung eingewachsener Nägel 
•  Warzenbehandlung 
•  Entfernung von Hornhaut und Hautrissen 
•  Ein Schwerpunkt liegt in der 
   Behandlung diabetischer Füße 
•  Fuß- / Beinmassage 

•  Verkauf von Stützstrümpfen 

 Susanne Steger 
 Praxis für Podologie 

Thunstr. 13 (Spargelhof Henniges), 38110 Braunschweig 

Telefon: 0 53 07 / 49 52 77 

Öffnungszeiten 
Montag und Freitag:                     9.00 - 14.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 9.00- 18.00 Uhr 

 

                 Wir verschenken ein  

              Lächeln mit Eurer Hilfe:    
                 Haare spenden und bis zu 
                  50% Rabatt bekommen! 

            Unser Highlight:  
        HOT ZISS'ORS Cut!  
       Wir versiegeln mit der heißen Schere 

          Euer Haar und beugen Spliss vor. 
 

Unsere salonexklusive Eigenmarke: 100% tierversuchsfrei in 
   der Herstellung und mit pflanzlich pflegenden Inhaltsstoffen! 

Wenn Ihr mehr darüber wissen wollt, folgt uns auf Facebook  
oder fragt bei Eurem nächsten Termin direkt bei uns danach. 

Euer Team von Zis'sors Cut 

Um Eure Haarwünsche zu erfüllen sind wir für Euch da: 

Di-Fr 9:00 – 18:00 Uhr,  Sa 08:00 – 13:00 Uhr  
38110 BS-Wenden, Eichendorffstraße 4  

Tel. 05307 / 16 61 

mailto:Mundlos@t-online.de
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Concordia & Friends 
Sommer in Wenden 2.0 
Hallo,  
Sangesbrüder und Chorfreunde! 

Die Coronakrise brauche ich nicht zu kom- 
mentieren, aktuelles erfahrt Ihr durch Fern-  
sehen und andere Medien, letztendlich hat  
sie auch den MGV CONCORDIA und Wenden erreicht. 

Wie den meisten von Euch bekannt, fällt auch das Volks-
fest Wenden ersatzlos aus, ebenso geplante Veranstal-
tungen anderer Vereine in diesem Jahr. Wegen der 
Planungsunsicherheit haben auch wir uns entschieden, 
Matjes-Essen, Fahrradtour und leider auch unser 
Sommerfest im September abzusagen. 

Ob das Haxen-Essen im November oder das Weihnachts- 
Biwak im Dezember stattfinden, wird sich ergeben. Der 
Sangesbetrieb wird vielleicht erst nach den Sommerferien, 
also am 27.8., gestartet werden können. Warten wir es ab! 

Lasst Euch nicht entmutigen und macht das Beste aus die-
ser Zeit. Häusliches Singen, ob in der berühmten Bade-
wanne oder bei der Gartenarbeit, ist übrigens gut fürs 
Wohlbefinden und trainiert Eure Stimme. (Kein Orchester-
musiker käme auf die Idee, sein Instrument monatelang 
liegen zu lassen, nur weil keine Probe stattfindet.) 

Euch und Euren Familien und den Lesern des Schunter-
Kuriers wünsche ich trotzdem einen schönen Wendener 
Sommer. Kommt gut durch diese Zeit und bleibt gesund! 

                                                                  Hardy Hüsken 

Jagdgenossenschaft Thune 
Am Gieselweg an der Feldmarksgrenze Thune/Wenden 
stand vor vielen Jahren einmal ein Birnenbaum. Dieser 
Baum war als Treffpunkt für viele Aktivitäten, bei den 
Thunern bekannt. Auf Anregung von Dr. Frank Kämmer 
sollte von der Jagdgenossenschaft Thune ein neuer Bir-
nenbaum gepflanzt werden. Zuvor hatte sich Friedrich 
Steinborn informiert, was man an dieser Stelle eigentlich 
pflanzen könnte: Er muss dem Wind trotzen, sowie sich 
selbst bestäuben können. So fiel die Wahl auf eine „Solitär 
Butterbirne“, die am 15. März 2020 gepflanzt wurde:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von links: Thomas Okupnik,   Dr. Frank Kämmer,       
Jochen Henniges und Friedrich Steinborn – Foto o.H. 
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Noch in der März-Ausgabe des 
Schunter-Kuriers berichteten wir vom 
„Dachschaden“ des Wartehäuschens 
an der Südseite des Milo-von-Bis-
marck-Platzes. Daraufhin stellte die  
CDU/FDP-Gruppe im Bezirksrat 323 
am 10.3.2020 einen Antrag auf Repa-
ratur, der vom gesamten Bezirksrat 
einstimmig beschlossen wurde.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Doch das Häuschen wurde nicht 
repariert, es wurde am 12. Mai durch 
ein modernes Glashaus ersetzt, pas-
send zur gegenüberliegenden Seite. 
Nun ist es eine Haltestelle „aus einem 
Guss“ geworden. Die Freude bei 
Fahrgästen und im Bezirksrat dürfte 
groß sein – und der ganze Platz hat 
gewonnen!                                     hm   

 
     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Milo-von-Bismarck-Platz:  
Auch das zweite Wartehäuschen ist erneuert! 
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Sozialverband Deutschland 
Ortsgruppe Wenden–Thune 

Eigentlich sollte am 18. April unsere 
Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen des Vorstands stattfinden, 
doch sie musste wegen der Corona-
Krise abgesagt werden. Inzwischen 
ist für uns klar, dass 2020 zunächst 
alle Termine und Versammlungen  
ausfallen. Der Vorstand bleibt weiter 
im Amt und hofft, dass im Jahr 2021 
alles wieder „normal“ laufen kann.    

Nun eine erfreuliche Mitteilung: Das 
SoVD-Beratungszentrum in Braun-
schweig, Bäckerklint 8, ist wieder 
geöffnet und steht damit persönlich zu 
Fragen rund um die Themen Rente, 
Pflege, Behinderung, Gesundheit, 
Hartz IV und Patientenverfügung/ Vor-
sorgevollmacht zur Verfügung – 
allerdings unter strengen Hygiene- 
und Sicherheitsmaßnahmen. „Im Vor-
dergrund steht selbstverständlich die 
Gesundheit – die unserer Mitglieder 
und die unserer Kolleginnen und 
Kollegen“, betont Kai Bursie, 
Regionalleiter des SoVD in Braun-
schweig. Deshalb ist zum Beispiel das 
Tragen von Schutzmasken während 
des Gesprächs verpflichtend. Zudem 
erfolgt die Beratung nur nach vor-
heriger Terminvereinbarung, z. B.  
per Tel. 0531/480-760 oder E-Mail  
info.braunschweig@sovd-nds.de  

„Für diejenigen, die gerade nicht zu 
uns ins Beratungszentrum kommen 
können oder wollen, bieten wir 
natürlich weiterhin eine Beratung per 
Telefon oder E-Mail an. Auch so 
können wir Anträge stellen, 
Widerspruch einlegen oder Klage 
einreichen“, erläuterte Bursie.        MB 

Kontakt vor Ort: 

Margarete Breihan, Tel. 05307/3522 
Erna Gellrich, Tel. 05307/2412 
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„Wilde Worte“ lautete der vielversprechende Titel des 
diesjährigen Kulturcafés. Kreative Geister aus verschie-
denen Jahrgängen und Disziplinen zeigten in der Aula  
ganz eigene Interpretationen von Wildheit und Wildnis. 

Schon vor Beginn der eigentlichen Veranstaltung unterhielt 
die Zirkus AG mit Jonglage und Kunststücken die Gäste. 
Von musikalischen Darbietungen der Combo umrahmt 
wurde dann das Programm aus Texten der AG Schreib-
atelier, die das Publikum in den Zoo, auf ein Party, in die 
Tiefen des Meeres und an andere ausgesprochen wilde 
Orte entführten, ebenso wie originelle Darbietungen des 
Oberstufenkurses Darstellendes Spiel, der unter ande-
rem Camping-Stimmung der besonderen Art vermittelte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Die Corona Krise wirft auch für Arbeitnehmer viele Fragen 
auf wie Kurzarbeit, Krankengeld, Kinderbetreuung, Qua-
rantäne, Home-Office – um nur einige zu nennen. Eine 
Beratung in all diesen Fragen hilft Ihnen bei Ihrer Steuer-
erklärung. Denn viele müssen nun eine Steuererklärung 
abgeben, die das bisher nicht brauchten. 

Wer Kurzarbeitergeld (KUG) von mehr als 410 Euro im 
Jahr erhalten hat, für den besteht die Pflicht zur Abgabe 
einer Steuererklärung. Außerdem erhöht sich durch den 
Bezug von KUG der Progressionsvorbehalt.  

Nebenbeschäftigung während der Kurzarbeit möglich  
Bisher galt: Hatten Arbeitnehmer vor ihrer Kurzarbeit eine 
Nebenbeschäftigung, wurde der Lohn aus diesem Neben-
job nicht auf das KUG angerechnet. Wer allerdings wäh-
rend der Kurzarbeit eine neue Nebenbeschäftigung anfing, 
musste sich dieses Einkommen in voller Höhe auf die 
Lohnersatzleistung anrechnen lassen. Das KUG fiel ent-
sprechend geringer aus. Im Zuge der Corona-Krise hat die 
Bundesregierung nun diese Regelung vorübergehend fal-
len gelassen. Ab sofort darf man bei Kurzarbeit zusätzlich 
Geld verdienen, ohne dass es sich auf das KUG auswirkt! 

Anspruch eines Arbeitnehmers auf Entgeltfortzahlung 
bei behördlichen Infektionsschutzmaßnahmen: Wenn 
ein Arbeitnehmer Adressat einer behördlichen Maßnahme 
ist, z. B. Tätigkeitsverbot oder Quarantäne, kann er einen 
Entgeltanspruch gegen seinen Arbeitgeber haben. 

Home-Office in der Corona-Krise: Ob Werbungskosten 
für ein häusliches Arbeitszimmer geltend gemacht 
werden können, hängt davon ab, ob ein Arbeitszimmer im 
steuerrechtlichen Sinn zur Verfügung steht. Wer auf An-
ordnung des Arbeitgebers in Corona-Zeiten von Zuhause 
aus arbeiten musste, weil das Bürogebäude abgesperrt 
wurde und es nicht betreten werden durfte, der kann wäh-
rend dieser Zeit unter vereinfachten Bedingungen Wer-
bungskosten für ein häusliches Arbeitszimmer ansetzen, 
da kein anderer Arbeitsplatz zugänglich gewesen ist. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für ein stimmungsvolles Ambiente sorgten nicht nur die 
ausgestellten Bilder des Kunst-Leistungskurses, sondern 
auch die wunderbare Dekoration aus Blumen und 
Lichterketten unterstrich die ganz besondere Atmosphäre. 

Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte hatten in die Vorbe-
reitung und Durchführung, die dank der AG Veranstal-
tungstechnik wieder reibungslos verlief, ganz viel Freude 
und Herzblut investiert, und so waren alle froh, dass diese 
besonders schöne Veranstaltung noch vor der Zwangs-
pause des Schulbetriebs stattfinden konnte, die dann am 
nächsten Tag recht unerwartet verkündet wurde.       SiSch 

 

 
Extra-Bonus: Nicht wenige Arbeitnehmer müssen durch 
die Corona-Pandemie Extraschichten und Überstunden 
leisten. Manche erhalten dafür einen Bonus – bis 1.500 € 
steuerfrei – wenn der Arbeitgeber diesen Bonus in der 
Zeit zwischen dem 01.03. und 31.12.2020 zusätzlich zum 
vereinbarten Arbeitslohn an die Mitarbeiter auszahlt 

Corona und Kinderbetreuung: Als Kinderbetreuungs-
kosten können Sie bis zu 4.000 €  im Jahr als Sonder-
ausgaben absetzen. Auch kann ihr Arbeitgeber Ihnen 
einen steuer- und sozialversicherungsfreien Zuschuss zu 
den Kinderbetreuungskosten zusätzlich zu dem 
geschuldeten Arbeitsentgelt zahlen. 

„Die qualifizierte Beratung der Arbeit-
nehmer in Lohnsteuerhilfevereinen 
hat den Gesetzgeber überzeugt“, 
erklärt  Angelika Berrey, Leiterin der 
örtlichen Beratungsstelle des Activ 
Lohnsteuer-hilfeverein Wenden e.V.  

Zwar sind Gewerbetreibende, Frei-
berufler, Land- und Forstwirte nach 
wie vor den Steuerberatern vorbehal-
ten. Jedoch können Arbeitnehmer, die 

neben ihrem Gehalt noch andere sogenannte Überschuss-
einnahmen erzielen, als Mitglied eines Lohnsteuerhilfe-
vereins die kostengünstige Steuerberatung der Arbeitneh-
mer in Anspruch nehmen. Die Höhe dieser Einnahmen 
darf dabei 18.000 Euro bzw. 36.000 Euro (Ledige bzw. 
Verheiratete) nicht überschreiten. Dies betrifft zum Beispiel 
die Arbeitnehmer, die noch Einnahmen aus der 
Vermietung eines Hauses oder einer Eigentumswohnung 
oder Zinseinnahmen erzielen.  

Weitere Infos erhalten Sie unter 
Tel. (05307) 9 11 93 80 oder 

E-Mail berrey@activ-lhvwenden.de oder vor Ort: 

38110 BS-Wenden, Brandenburgstr. 19 
(Parkplätze direkt vor der Tür) 

Die Corona-Krise und die Steuerpflicht 

  Diesmal wild: Kulturcafé 2020 im Lessinggymnasium 

 
 

mailto:E-Mail:
mailto:berrey@activ-lhvwenden.de
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 „Tilia intermedia“ für Harxbüttel 
Seit Beginn des Jahres steht auf dem Festplatz vor dem 
Gemeinschaftshaus in Harxbüttel eine Tanzlinde, welche 
die Blicke auf sich zieht. Ihr botanischer Name ist Tilia 
intermedia. Tanzlinden sind selten geworden. Früher 
standen sie an Gerichtsorten, Versammlungsplätzen und 
waren Mittelpunkt von Dorffesten und Tanzbräuchen.  

Tanzlinden zeichnen sich durch eine besondere Form-
gebung aus. Ihre Zweige und Äste werden so gezogen und 
beschnitten, dass in der Baumkrone zum Tanzen ein 
umlaufendes Podest errichtet werden kann. Bei anderen 
Tanzlinden wird auf dem Erdboden unter oder außerhalb 
der Krone um den Baum getanzt.  

Eine Tilia intermedia wird etwa 30 m hoch. Sie wächst pro 
Jahr ca. 45 cm in die Höhe und ca. 30 cm in die Breite. Im 
Juni trägt sie duftende, gelbe Blüten. Der Baum kann über 
500 Jahre alt werden. Der Volksmund erzählt, dass eine 
Linde 300 Jahre wächst, 300 Jahre steht und 300 Jahre 
geht. Auch in der Mythologie, Literatur und Musik kommt 
die Linde oft vor. Bei den Germanen ist sie der Göttin 
Freya geweiht, der Göttin der Liebe, Schönheit und Frucht-
barkeit. Symbolisch steht die Linde für Liebe, Bescheiden-
heit, Gastfreundschaft und Güte. In manchen Volksliedern 
wird die Linde besungen, wie z. B. „Kein schöner Land in 
dieser Zeit“ oder „Am Brunnen vor dem Tore. Gespendet 
wurde die Tanzlinde von Helga und Manfred Junicke. Die 
Pflege übernehmen die Ortsfeuerwehr Harxbüttel (wäs-
sern) und Manfred Junicke (schneiden). So hat der Fest-
platz einen sehr attraktiven Hingucker erhalten, an dem 
sich noch viele künftige Generationen erfreuen können. 

                            Gerd Knoke, Heimatpfleger für Harxbüttel

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von links: Spender Manfred Junicke, Vorsitzender des 
Ortsvereins Harxbüttel e. V. Erich Hinze und Ortsbrand- 

meister Christoph Protzek – Foto: G. Knoke 
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  Liebe Gäste,  

  nach der plötzlichen Pause 

  freuen wir uns wieder auf  

  Sie. Nutzen Sie auch unse- 

  re Sonnenterrasse oder  

  den Außer-Haus-Service! 

  Ihr Dalmacija-Team    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FRANCE MOBIL am 
Lessinggymnasium  
Am 18. Februar 2020 konnten viele  
Fünftklässler des Lessinggymnasiums erleben und erfah-
ren, dass man auch ohne Französischkenntnisse die 
Sprache verstehen kann. Cécile Larralde, eine enga-
gierte, junge Französin (23), verstand es auf dynamische 
Art und Weise, die Schüler  für ihre Muttersprache zu 
begeistern. Obwohl sie in der Schnupperstunde fast nur 
auf Französisch mit den Schülern kommunizierte, war 
aufgrund ihrer ansprechenden Gestik und Mimik eine 
Verständigung jederzeit möglich. Alle waren begeistert! 

In einer organisch aufgebauten „Animation“ kam ein großer 
Schaumstoffwürfel zum Einsatz, der je nach Augenzahl 
den Fünftklässlern eine Frage zu einem bestimmten The-
ma präsentierte. Ohne Vorkenntnisse und ausschließlich 
mit Hilfe von Gestik, Mimik und simplen Erklärungen in der 
Fremdsprache konnte Cécile den Schülerinnen und Schü-
lern französische Sätze entlocken (z.B. „J’habite à Groß 
Schwülper“ oder J’aime le chocolat“). 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Frankreich, seine Sprache und seine Kultur“ – unter 

diesem Motto fährt das France Mobil seit 2002 durch ganz 

Deutschland, um im Auftrag des Institut Français und der 

französischen Botschaft das Interesse deutscher Schüler/ 

innen an der französischen Sprache und Kultur zu wecken. 

Nach dieser Schnupperstunde waren viele Schüler/innen 

sicher, dass die zweite Fremdsprache nach Englisch Fran-

zösisch sein soll. Cécile betont die Besonderheit des 

France Mobils: „Die Schüler haben die Gelegenheit, mit 

jemandem zu sprechen, der Muttersprachler ist. Sie 

merken, dass Französisch eine lebende Sprache ist, die zu 

einem Land gehört und die weltweit von vielen Menschen 

gesprochen wird.“ Insgesamt war es auch in diesem Jahr 

eine gelungene Veranstaltung, die allen Beteiligten viel 

Freude bereitete und einen spielerischen Zugang zur 

französischen Sprache ermöglichte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Sonja Arnecke /  Fotos: Doku-AG (Klaus Sander) 
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Musikzug der Ortsfeuerwehr Wenden 
Zur Jahreshauptversammlung am 25.2.2020 konnte 
Joachim Maring, Leiter der Abteilung Feuerwehrmusik, 
unseren Ortsbrandmeister Detlef Germershausen, sowie 
14 Frauen und Männer des Musikzuges begrüßen. In 
gestraffter Form wurde die Versammlung zügig abge-
halten, denn gemäß Mitgliederbeschluss sollte danach 
noch eine Probe stattfinden. 

Der Musikzug besteht zurzeit aus 18 Feuerwehrmusi-
kerinnen und Feuerwehrmusikern. 2019 fanden 42 Proben 
mit 1300 Stunden statt. Es schlossen sich 26 Auftritte mit 
628 Stunden Musik an. Joachim Maring stellte fest, dass 
die Abteilung „Feuerwehrmusik“ immer an letzter Stelle in 
der Rangordnung des Feuerwehrwesens steht. 

Das sollte uns aber nicht betrüblich stimmen, da die origi-
näre Aufgabe der Feuerwehr im Löschen - Retten - Bergen 
- Schützen besteht und deshalb dieser Teil der Wehr 
zuerst zu fördern ist. Dennoch sollte uns vom Stadtkom-
mando etwas mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden.  

Des Weiteren erinnerte er an die Musikeinsätze des ab-
gelaufenen Jahres: Mit guter Besetzung waren alle Auftrit-
te ein Erfolg. Besonders zu erwähnen sei der Feuerwehr-
tag 2019 vor dem Schloss in Braunschweig. Das gemein-
same Konzert mit dem Musikzug Thune fand großen An-
klang. Unter den vielen anderen Auftritten war das Ständ-
chen zu Günter Grindaus 80. Geburtstag große Klasse!  

Das Weihnachtsmusizieren zur Weihnachtsfeier der 
Ortsfeuerwehr im Feuerwehrhaus in Wenden kam sehr gut 
an, ebenso das Weihnachtsmusizieren in Harxbüttel, das  
dann leider im Dauerregen nach einer halben Stunde 
abgebrochen werden musste. 

Anlässlich des 80jährigen Bestehens des Musikzuges 
Wenden wurden zwei Benefizkonzerte in Wenden und 
Waggum veranstaltet. Da die Resonanz sehr gut war, 
möchten wir auch in diesem Jahr ein Konzert in der 
Wendener Kirche veranstalten – unter Corona-Vorbehalt. 

Als ein besonderer Programmpunkt an diesem Abend war 
noch eine Ehrung zu vollziehen: Heiko Paul ist seit 
November 1998 als Feuerwehrmusiker tätig. Im Musikzug 
Wenden ist Heiko seit dem 20. Januar 2019 aktiv. Heiko 
Paul wird für die zwanzigjährige Tätigkeit in der Feuer-
wehrmusik mit der Ehrennadel in Silber und einer Urkunde 
der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V. 
geehrt. Herzlichen Glückwunsch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

von links: Detlef Germershausen, Heiko Paul,         
Joachim Maring – Foto: Franziska Landgraf 

Zur Stärkung nach der Versammlung hatte Wilfried Fied-
ler wunderbare Canapés zubereitet. Für alle Geschmäcker 
eine leckere Auswahl - herzlichen Dank! Ab 20 Uhr wurde 
dann mit viel Freunde geprobt! 

Andrea Waltner 

 

 

 

 

 

 

Unser Team mit Mandy Schütz, Miriam Müller,  
Nicole Müller und Helena Kiene freut sich auf Ihren 

Besuch und wünscht Ihnen nach unserer 
Zwangspause eine schöne Sommerzeit!  

Wir freuen uns über die Rückkehr von  
Sandra Benke aus der Baby-Pause. 

Ihre Sandra Witt 

Salon Haarlekyn 
Öffnungszeiten: 

Di.–Fr. 8:30 bis 18:00 Uhr, Sa. 8:00 bis 13:00 Uhr 

Wenden, Hauptstr. 60, 38110 Braunschweig  

Tel. 05307 – 94 00 13 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            V. Deines 
                          Malermeister 
                            Maler- und Tapezierarbeiten 
                                    Fassadenanstrich  
                                  Wärmedämmschutz 
                    Fußboden verlegen 

Elsa-Neumann-Str. 11a, 38126 BS-Rautheim 
Tel.: 0531 / 61 99 87 87 
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Anruf-Linien-Taxi (ALT) 
Für den Weg von Harxbüttel/Thune nach Wenden z. B. 
zum Ärztehaus ergänzt das ALT die Buslinie 434 viermal 
täglich! Es gibt auch 3 Haltepunkte in Wenden (z.B. Ein-
kaufen, Zahnarzt, Post/Bank, Apotheke): Alter Postweg, 
Hauptstraße, Siemsstraße. Einfach mind. 30 Min. vor der 
regulären Fahrplanzeit anrufen unter 0531 / 383 - 45 54 
oder 0160 / 96 95 61 94. Es gilt der normale Fahrschein! 

  Kurz-Fahrplan Harxbüttel > Thune > Wenden (Mo-Fr) 

Harxbüttel Hänflingstraße       ab  8:18  10:18  14:18  16:18 

Wenden Milo-v-Bismarck-Pl.  an  8:29  10:29  14:29  16:29 

  Kurz-Fahrplan Wenden > Thune > Harxbüttel (Mo-Fr) 

Wenden Milo-v-Bismarck-Pl. ab 10:30  12:30  16:30  18:30 

Harxbüttel Hänflingstraße      an 10:40  12:40  16:40  18:40 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ärztenotdienst: (bundesweit): Tel. 116 117 

Notdienstapotheken erfahren Sie kostenlos unter            
Tel. 0800 / 00 22 8 33 oder im Internet  www.aponet.de 

oder (gebührenpflichtig) per Handy 22 8 33  

Fragen zum Corona-Virus beantwortet die 
Hotline der Stadtverwaltung: 0531 / 470-7000 

Sehr geehrte 
Leserinnen und Leser  
des Schunterkuriers! 

wer hätte das gedacht! In weni-

gen Tagen ist alles anders und 

nichts mehr wie gewohnt. Wir ar-

beiten nun seit einigen Wochen 

im Corona-Modus und es ge-

winnt mehr und mehr an Routine.  

Wir haben glücklicherweise mehrere Praxis-Gebäude, 

die mit vielen fleißigen Händen umgestaltet worden sind. 

Das wichtigstes zuerst: Wir haben keine Patienten mit 

Infekten in unserer Hauptpraxis Im Steinkampe 1.  

Patienten mit Infekt werden aufgefordert sich telefonisch 

anzumelden und wir beraten diese in der Videosprech-

stunde oder wenn medizinisch notwendig untersuchen wir 

Patienten mit Infekten in unserem Praxisgebäude in der 

Hauptstraße 3 nach persönlicher Vereinbarung unter 

Schutzausrüstung. 

Für Patienten mit dem Wunsch nach Folgerezepten, Über-

weisungen oder ähnlichen Dingen ist weiterhin die tele-

fonische Bestellung möglich. Unser Anrufbeantworter 

ist geschaltet, der E-Service aktiv.  

Neu ist unser Freiluftschalter neben dem Praxishaupt-

gebäude im Steinkampe 1. Der Bürocontainer ist über ein 
Fenster so eingerichtet, dass Sie Ihre Rezeptwünsche 

einer Mitarbeiterin wie gewohnt äußern können, Ihre 

Versichertenkarte eingelesen werden kann und sie das 

Gebäude samt Wartezimmer nicht betreten müssen. Auf 

diese Art ist das Abstandsgebot einfach umzusetzen.  

In unserem Wartezimmer halten sich gewöhnlich nur we-

nige Menschen auf und der Umstände halber ist auch 

optional bei guter Wetterlage ein Warten an der frischen 

Luft oder im eigenen PKW willkommen.  

Unsere Mitarbeiter tragen ständig einen Mund-Nasen-

Schutz im Kontakt mit Patienten und die meisten Patien-

ten machen dies auch, wofür wir uns bedanken möchten. 

Neu ist auch unsere Videosprechstunde: Der Patient 

meldet sich telefonisch in der Praxis an und bekommt 
einen Termin genannt. Eine Mitarbeiterin schickt per        

E-Mail oder SMS einen LINK zu und hilft natürlich bei 

technischen Fragen und Problemen. In der Videosprech-

stunde lässt sich – ausgenommen einer körperlichen 

Untersuchung – erstaunlich viel klären.  

Zeitlich sehr passend ist auch unser neues Gebäude 

gegenüber dem Hauptgebäude im Steinkampe „gelandet“. 

In den nächsten Wochen werden dort zwei weitere 

Sprechzimmer, ein Warteraum und ein Büro eingerichtet.  

Gemeinsam schaffen wir das!  

Wir wünschen Ihnen und ihrer Familie beste Gesundheit. 

Ihr Hausarzt-Praxisteam in Wenden 

Sie erreichen uns in den Sprechzeiten: 
Mo, Di, Do  7:00–19:00;  Mi, Fr 7:00–16:30 Uhr 

             Telefon: 05307-2229, Fax: 05307-4490 
Notfalltelefon (nur in Sprechzeiten):  0151-51 66 98 25 

Anrufbeantworter für Wiederholungsrezepte  
und Überweisungen: 05307 - 9 11 91 95 

Internet: www.hausarzt-wenden.de  
Mail: info@hausarzt-wenden.de 

file:///D:/2%20Schunter-Kurier/1%20SK0616/WORD/NEU/www.aponet.de
http://www.hausarzt-wenden.de/
mailto:info@hausarzt-wenden.de
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Auch während der zwangsläufigen 
Schließung ist es bei uns im Kinder-
garten nicht vollkommen still. Einige 
Kinder sind in der Notbetreuung und 
geben auch uns Erzieherinnen ein 
Stückchen Alltag. Gemeinsam erledi-
gen wir Dinge, zu denen sonst die 
Zeit fehlt, und versuchen uns eine 
bunte Zeit zu gestalten. Unter ande-
rem haben wir begonnen in unserem 
Vorgarten Unkraut zu rupfen, zu fe-
gen und heruntergefallene Äste auf-
zusammeln.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während der Pause begannen die 
Kinder zu singen und zu tanzen. So 
viel Spaß hat es gemacht!  
Die Steine, die in den Beeten lagen, 
haben wir gesammelt, bunt bemalt 
und hinterher den Weg entlang zur 
Eingangstür gelegt.  

 

 

 

 

 

 

 
 
Damit es noch bunter wird, darf 
JEDER einen gestalteten Stein dazu-
legen. Das Tor zum Grundstück ist je-
derzeit geöffnet! Wenn möglich, bitte 
die Steine mit Klarklack besprühen, 
damit sie auch Regen überstehen. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wenn es doch einmal zu 
langweilig wird, sind un-
ter folgendem Link tolle 
Sachen zum Zeitver-
treib zu finden: 

  blog.tausendkind.de 

Bücherempfehlungen: 

  Tilda Apfelkern -   
Abenteuerliche Ge- -
schichten aus dem 
Heckenrosenweg 

  Die Olchis und das 
Piratenschiff 

  Vor dem Essen 
Hände waschen! 

Wir hoffen, dass wir uns alle bald ge-
sund und munter wiedersehen!      

 
 

Bericht: Ronja Klapsing 
Fotos: Franziska Schmutte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kindergarten „Sternschnuppe“ in Wenden: Fleißige Helfer 
 

Nur einen Klick entfernt 

www.wenden-online.de 
Neues aus unserem Bezirk, Berichte, 

Bilder, Termine, … 

Haben Sie Ideen oder Wünsche? 

Tel.: 05307 / 91030 oder 
E-Mail: info@wenden-online.de 

 

file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-online.de
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FC Wenden 1920 e.V. 
Geschäftsstelle 

Donnerstag 18.00 – 21.00 Uhr 
Tel. 05307/2420, Fax 05307/1880 

       Hauptstraße 46b, 38110 BS   

       Vorsitzender: Holger Wittrin 
          Stellv. Vors.: Fritz Bosse 

       w w w . f c w e n d e n . d e  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stadt Braunschweig 
 Bezirksgeschäftsstelle Nord 

Veltenhöfer Str. 3, BS-Wenden,  

Tel. 05307/940230, Fax: /940232 

Mo / Mi / Fr  9 – 12 Uhr, Di 15 – 18 Uhr; Do 14 – 17 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat 9 – 12 Uhr   

Neben Geschäftsstellenleiter Uwe Flamm stehen  
Ihnen Frau Astrid Mecke und Frau Corinna Podufal         

für Rat, Tat und Auskünfte zur Verfügung!  

Achtung – wegen der Corona-Krise zurzeit 
nur mit Voranmeldung/Terminvergabe! 

Zutritt nur mit Mund/Nasenschutz und nur 
über den Hintereingang an der Rampe! 

 

 

Neues aus unserer Bücherei 
Wir haben wieder geöffnet! Unsere Öffnungszeiten muss-
ten Corona-bedingt leider aus Personalgründen reduziert 
werden. Die neuen, vorläufigen Öffnungszeiten lauten:  

Montag 9–13 Uhr,  Mittwoch 9–13 Uhr und 16–18 Uhr 

Inwieweit sich diese Zeiten bis Ende der Einschränkungen 
bewähren, wird man sehen; gegebenenfalls werden wir sie 
an die Anforderungen anpassen. Bitte informieren Sie sich 
über den Aushang in der Bücherei sowie unsere Home-
page www.buecherei-wenden.de. Dort kann auch der 
aktuelle Katalog eingesehen werden. 

Nach nunmehr einigen Wochen können wir beruhigt fest-
stellen, dass sich alle unsere Leser an die üblichen von der 
Stadt vorgegebenen Auflagen halten: Hände-Desinfektion 
im Eingangsbereich, Gesichtsmaske, Zugang nur mit Korb, 
Abgabe der Medien im zentralen Bereich kontaktlos, 
möglichst kurze Aufenthaltszeit und das Wichtigste: 
Abstand! Danke für Ihre und Eure Rücksichtnahme. 

In der wochenlangen Schließzeit waren wir aber nicht 
untätig. So manche Leser konnten von unserem Liefer-
service (kontaktfrei vor die Haustür) profitieren und neben 
anderem haben wir vor allem viele neue Romane und ein 
Paket von 170 Kinder- und Jugendsachbüchern (die 
auch für Erwachsene viel Interessantes zu bieten haben!) 
und Bilderbüchern eingearbeitet zu Umweltschutz, Natur-
schutz und Klimawandel. Möglich wurde uns dies durch 
die beiden Hauptsponsoren Braunschweigische Spar-
kassenstiftung und Firma Perschmann sowie durch Zu-
wendungen der Firma Gorklo und der Kirchengemeinde 
Wenden. Alle Sponsoren haben auf Anfrage sehr kurzfri-
stig und ohne Zögern zugesagt, hier nochmals herzlichen 
Dank dafür und für die nicht unerheblichen Geldmittel! 

Wie wird es weitergehen mit Veranstaltungen und 
Klassenbesuchen? Das wissen wir leider noch nicht, es 
wird von den weiteren Entwicklungen abhängen. Es freut 
uns natürlich, dass vor allem das Bilderbuchkino immer 
wieder nachgefragt wird. Auch würden wir gerne wieder 
Kino-Aufführungen, Lesungen und Vorträge durchführen, 
zumal wir schon Angebote z. B. zum sehr aktuellen Thema 
„Körpereigenes Immunsystem stärken“ vorliegen haben. 
Leider aber ist die Situation zumindest bei Berichtsabgabe 
so, dass wir noch keine Termine planen können. Die 
Gesundheit des/der Vortragenden, der Besucher und der 
Bücherei-Mitarbeiter hat auch hier absoluten Vorrang. 

Liebe Freunde der Bücherei Wenden, wir werden auch in 
diesen schwierigen Zeiten weiterhin unser Angebot für Sie 
und Euch so umfangreich wie möglich aufrecht erhalten, 
unterstützen Sie uns aber bitte auch durch rege Nutzung 
Ihrer/unserer Bücherei. Und bleiben Sie gesund!           (es) 

P.S. Wir haben wie alle Braunschweiger Ortsbüchereien 
eine Unterschriftenliste zum Erhalt unserer Bücherei 
ausliegen, da das Thema leider noch nicht vom Tisch ist. 
Bitte unterschreiben Sie! Gerne kann auch eine Liste zur 
Verfügung gestellt werden. 

  Bücherei Wenden 
  Heideblick 20, BS–Wenden    

       Tel.: 05307 / 91 10 92 

Geht nicht, gibt´s nicht! 
Wir haben für alle Probleme eine Lösung. 
Persönliche Beratung, schnelle und zuverlässige 

Bearbeitung, leistungsgerechte Preise. 

Wir sind für Sie da, rund um PC und Internet.  
Ein Anruf genügt: Mo-Fr  10:00-20:00 Uhr 

0174 / 7 34 34 06 
www.sayyar.de 

 

http://www.fcwenden.de/
http://www.buecherei-wenden.de/
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Das Corona-Virus hat uns alle ausgebremst. Der Vorstand 
der VWE Gemeinschaft Wenden-Thune-Harxbüttel hat ge-
meinsam mit dem Kreisverband Vorstand gehandelt und 
frühzeitig alle Aktivitäten für 2020 abgesagt. Nachdem wir 
im Februar noch unsere Jahreshauptversammlung abhal-
ten konnten, wurden wir im März von den Ereignissen 
überrollt. Wir haben dann alle Planungen, wie z. B. Spar-
gelwanderung und Tagesfahrt, aufgegeben. Der Kreis-
verband hat auch das für Ende September vorgesehene 
Herbstvergnügen im Waldhaus Ölper abgesagt. 

Unsere Entscheidungen waren richtig und verantwortungs-
bewusst. Niemand weiß, wann wir wieder zum normalen 
Leben und Umgang mit Nachbarn und Freunden zurück-
kehren können. Wird es überhaupt je wieder ein „norma-
les“ Leben, wie wir es kannten, geben? Das zwischen-
menschliche Verhalten wird sicher auf Dauer durch Angst 
und Zurückhaltung von dieser Krise beeinflusst sein. 
Zukünftige Veranstaltungen, wenn sie denn auch wieder 
möglich sind, werden sicherlich nicht sofort im vollen 
Umfang angenommen. Die Angst vor Nähe wird auf 
längere Zeit unser Begleiter sein. Aus all diesen Gründen 
macht es also keinen Sinn eine Gemeinschaftsaktion für 
dieses Jahr zu planen. 

Wir sind gezwungen abzuwarten und zu hoffen, dass die 
halbwegs positive Entwicklung, die durch die Maßnahmen 
der Regierungen erreicht wurden, so weitergeht. Wenn es 
auch viele Wirtschaftsbereiche hart bis sehr hart getroffen 
hat, sollten wir doch froh sein, nicht italienische oder 
amerikanische Krisenverhältnisse erleben zu müssen. 

Der Vorstand der VWE-Gemeinschaft Wenden-Thune-
Harxbüttel wünscht allen Mitgliedern und ihren Familien 
gesund durch diese für uns alle ungemütliche Situation zu 
kommen und freut sich auf hoffentlich bessere Bedingu-
ngen im nächsten Jahr, damit wir wieder gemeinsame 
Unternehmungen angehen können.                              V.B. 

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: 
www.wenden-thune-harxbuettel.imvwe.de 

und werden Sie Mitglied einer starken Gemeinschaft. 

               1. Vorsitzender:  Dirk Kosanke 
               2. Vorsitzender: Werner Bendel 
               Kassenwart:  Wilfried Sager 
               Schriftführer:  Volker Berkhan

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bleiben unseren Gästen treu! 

Frohe Ostern wünscht Familie Papadopoulou! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DLRG Ortsgruppe Wenden e.V. 
     Geschäftsstelle: 

    Wenden, Brühlkamp 9B 
    38110 BS, Tel. 05307/9119112 

     Vorsitzender: Stefan Schulze  
                         Stellv.: Klaus-Dieter Gäbelein 

w w w . w e n d e n - b s . d l r g . d e  
 

Wir bleiben unseren Gästen treu! 
Einen schönen Sommer wünscht Fam. Papadopoulou 

file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-bs.dlrg.de
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Am 5. März 2020 eröffnete Erich Hin-
ze die 15. Jahreshauptversammlung 
des Ortsvereins Harxbüttel e.V. mit 
rund 80(!) Teilnehmern. Besonders 
begrüßte er den Dichter Georg 
Oswald Cott, der im Anschluss an 
den offiziellen Teil der Versammlung 
aus seinem Werk vortrug. 

Nach den Berichten des Vorsitzen-
den, des Kassenwarts und der Kas-
senprüferin Elvira Böttcher wurde 
von ihr die Entlastung des Vorstands 
vorgeschlagen, der die Versammlung 
einstimmig folgte.  

Die nachfolgenden Vorstandswahlen 
wurden getrennt für jeden Vorstands-
posten in offener Wahl durchgeführt: 

  1. Vorsitzender:  Erich Hinze  
  2. Vorsitzender:  Richard Hühn 
  Kassenwart:    Rudolf Kitzmann 
  Schriftführerin:  Gaby Brandes 

Alle Gewählten nahmen die Wahl an. 
Damit ist der alte Vorstand auch der 
neue. Zur neuen Kassenprüferin wur-
de Brigitte Weber einstimmig ge-
wählt. Erich Hinze wies auf geplante 
(inzwischen leider abgesagte) Akti-
vitäten des Ortsvereins im Jahr 2020 
hin und bedankte sich bei Manfred 
Junicke für die gespendete und auf 
dem Festplatz vor dem Gemein-
schaftshaus gepflanzte Tanzlinde. 

Dann leitet er zum absoluten Höhe-
punkt des Abends über und gab das 
Wort an Georg Oswald Cott, dem 
hochdekorierten, mit vielen Literatur-
preisen ausgezeichneten Dichter. 

  

 

Am 3. März 2020 verstarb Günter 
Diestelmann nach einem erfüllten 
Leben im Alter von fast 85. Jahren. Er 
war ein Mensch, dem die örtliche 
Umgebung sehr wichtig war. So enga-
gierte er sich mit voller Kraft für seine 
Heimat und die örtlichen Vereine.  

Hervorzuheben ist sein Einsatz im 
Verband Wohneigentum (VWE) – 
ehemals Siedlerbund – wo er von 
1985 bis 2005 im Vorstand der 
Kreisgruppe Braunschweig aktiv war, 
sie viele Jahre als Kreisvorsitzender 
leitete und danach Ehrenvorsitzender 
wurde. Baumschutz wurde von ihm 
gelebt, doch jede Art von Gängelung 
lehnte er ab.     

Wichtig war für ihn die Erinnerung an 
alte Bräuche und Gepflogenheiten 
sowie das Wissen um unsere 
Herkunft und dessen Bewahrung. 
 

 

 
So erhielt er viele Künstlerstipendien, 
Aufenthalte in Worpswede und war  
Ehrengast der Villa Massimo in Rom. 
Seine Gedichte sind sparsam an 
Worten, dabei von sinnlicher Kraft, 
einfühlsam und inspirierend.  

Vor der Lesung brachte er seine Ver-
bundenheit mit Harxbüttel zum Aus-
druck und bezeichnete sich als einen 
„Ureinwohner“ des Ortes, in dem er 
seit 52 Jahren wohne. Viel habe sich 
in dieser Zeit verändert, aber sein 
Heimatgefühl sei unverändert vorhan-
den. Er lobte die Aktivitäten der Feu-
erwehr und des Ortsvereins für den 
Zusammenhalt des Ortes und brachte 
auch Geschenke mit. Alle Einnahmen 
des Abends durch den Verkauf seines 
Buches „Im Zeitraffer“ und weiterer 
Publikationen flossen direkt in die 
Kasse des Ortsvereins. Außerdem 
durften alle Anwesenden aus  einem 
großen Weidenkorb voller handge-
schriebenen und mit bunten Wollfä-
den umwickelten Gedichtröllchen ei-
nes „gegen ein Lächeln“   mitnehmen. 

Cott teilte seine Lesung in zwei Teile. 
Im ersten Teil las er aus seinem Werk 
„Im Zeitraffer“ das Kapitel über den 
900 Jahre alten Braunschweiger 
Burglöwen. Hierbei ging es um Cotts 
Sichtweise von der Entstehungsge-
schichte des Löwen. In diesem Zu-
sammenhang wies er wies darauf hin, 
dass es dem früheren Braunschwei-
ger Denkmalpfleger Dr. Kurt Seeleke 
zu verdanken sei, dass das Original 
des Löwen heute noch erhalten ist. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

So kannten wir ihn: Arbeitseinsatz für 
die Natur – hier 2010 am Wendener   

Milo-von-Bismarck-Platz 
(Foto: W. Sager) 

  
 

Der zweite Teil seiner Lesung befass-
te sich ebenso mit poetischer Ge-
schichtsschreibung. Er trug aus sei-
nem Werk „Marienborn. Westost-
elbische Gedichte“ vor, z. B. das Ge-
dicht „Bundesstraße eins“. An dieser 
Straße werde die wechselvolle deut-
sche Geschichte sichtbar. Diese Ge-
dichte entstanden auf vielen Fahrten 
in die damalige DDR. Immer wieder 
würzte Cott den Vortrag mit seinen 
Erlebnissen an der deutsch-deut-
schen Grenze. Mit dem Tagebuchein-
trag vom 23. Oktober 1988 zu Mattier-
zoll und dem Gedicht „Blick zum 
Huy“ beendete Cott die Lesung. Er 
begeisterte die Anwesenden mit sei-
nem anregenden, inspirierenden Vor-
trag und signierte anschließend auf 
Wunsch seine neuesten Werke. 

                                      Gerd Knoke   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erich Hinze dankt Georg Oswald Cott   

Foto: Gerd Knoke 
 
 
 

 
Von 1992 bis 2012 war er Vorsitzen-
der des 1982 gegründeten Kulturver-
eins Wenden-Thune-Harxbüttel, der 
ihm kontinuierliche Akzente zur Berei-
cherung des kulturellen Lebens im 
Stadtbezirk verdankt. Mit großem En-
gagement sorgte er für Vorträge, Aus-
stellungen, archäologische Exkursio-
nen, Fahrradtouren, Schunterdra-
chen-Aktionen zum Volksfest und die  
jährlichen Bürgertreffs, die mit histo-
rischen und aktuellen Themen eta-
blierter Treffpunkt für alle wurden.  

Der Ausbau des zweiten Archivrau-
mes des Kulturvereins und die 
Herausgabe der von Uwe Kleineberg 
verfassten Chronik „975 Jahre 
Wenden“ waren nur mit seinem 
hohen persönlichen Einsatz möglich  
und werden sein Wirken dauerhaft für 
uns alle in Erinnerung bringen.  
 

Vorstandswahlen und Lyrik … beim Ortsverein Harxbüttel 
 

Abschied und Erinnerung: Günter Diestelmann 
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„Vielen jungen Menschen fällt 
zuhause die Decke auf den Kopf“, 
schrieb der städtische Fachbereichs-
leiter Martin Albinus am 15. Mai in 
einer Pressemitteilung. Auch das 
DRK-Jugendzentrum Wenden fällt 
unter die seit März geltenden Kontakt-
beschränkungen, doch die Mitarbeiter 
des „Juze“ haben sich viele Aktionen 
überlegt, um trotzdem mit den Kin-
dern und Jugendlichen in Kontakt zu 
treten, was auch schon zu manchem 
Neukontakt geführt hat. 

Begonnen hatte das mit einer Oster-
aktion, mit der sich Silke Schlegel, 
Laura Franke und May-Britt Mor-
genstern aus dem Juze an den Se-
niorenkreis wendeten, der sich mehr-
mals im Jahr mit Juze-Besuchern trifft. 
Statt eines gemeinsamen Osterbac-
kens backte das Juze-Team zuhause 
Kekse in Hasen-, Lamm- und Küken-
form, dazu Rote Kreuze, und 
„versteckte“ diese als Osterüberra-
schung vor den Haustüren der 
Senioren – zusammen mit „Bleiben 
Sie gesund“-Wünschen. Die Reaktio-
nen der Senioren waren teils rührend. 

Die nächste Aktion „Juze to go“ wen-
dete sich natürlich an die Kinder- und 
Jugendlichen: „Ab sofort hängen wir 
euch jeden Montag ein Angebot ,Kre-
ative Küche’ und jeden Mittwoch ein 
Angebot ,Rätseln & Knobeln’ oder 
,Spielen & Basteln’ an den Gartenzaun 
des Juze!“ schrieben die Juze-Haupt-
amtlichen ihren potenziellen Besu-
chern – und die holten den Inhalt ab:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Beutel ließen sie für das nächste 
Mal hängen. „#Wirbleibenzuhause“ 
stand unter dem aufgemalten Regen-
bogen auf einem der Juze-Fenster: 

 

 

 

 

 

 

 
Später wurde am Juze der Garten für 
Familien geöffnet, damit diese einmal 
in einem großen Garten gemeinsam 
spielen und toben konnten – Mama, 
Papa oder nur ein Elternteil zusam-
men mit den Kindern. Bälle oder Fris-
bee-Scheiben brachten die Gäste mit 
und konnten jeweils für eine Stunde 
kostenlos buchen. „Die ersten melde-
ten sich schon, als das Angebot gera-
de erst veröffentlicht war“, berichtete 
Juze-Leiterin Silke Schlegel. 

An Kinder, die eigentlich Teil 2 und 3 
eines Malworkshops gebucht hatten, 
der wegen Corona verschoben wurde, 
schickte das Jugendzentrum per Post 
Ideen und Materialien, damit diese 
zuhause malen konnten.  

 

 

 

 
Inzwischen darf der Skater- und Ju-
gendplatz am Juze wieder genutzt 
werden – Mitarbeiter des Juze sind 
häufig vor Ort und achten ein biss-
chen darauf, dass Abstand gehalten 
wird, bieten aber auch Gespräche an. 

Parallel dazu wird im DRK-Jugend-
zentrum alles für eine Wiederöffnung 
vorbereitet, natürlich unter Berück-
sichtigung der besonderen Hygiene-
regeln. Bei Redaktionsschluss gab es 
noch keinen Termin, wann erste 
Besucher wieder den Neubau am 
Heideblick betreten durften. 

Übrigens, das Jugendzentrum ist ab 
sofort auch bei Instagram unter 
„juzewenden“ zu finden.  

     Fotos: DRK BS-SZ, Text: Karsten Mentasti 

 

                             
          

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DRK Kinder- und Jugendzentrum Wenden 
Auch während der Corona-Zeit für Kinder und Jugendliche da 

 



- 16  - 
 

 

Das haben wir nun davon - und nicht nur wir Thuner Bürger: 
Auf dem altehrwürdigen Gelände der ehemaligen Burg 
Castrum Thune befindet sich hinter einer Sichtschutzwand 
eine Schutthalde (aktuell als gepflegte Brache umgestaltet 
und demnächst vielleicht eine schöne Blühwiese), wo vormals 
ein zweihundertjähriges Fachwerkhaus stand: Die Alte Schu-
le Thune, renovierungsbedürftig zwar, aber seriös und ernst-
haft übernahmebereit zur Restauration und zum Erhalt durch 
einen privaten Investor, mit klar erkennbaren ökonomischen 
Vorteilen für die Verkäufer der Alten Schule Thune, die Nibe-
lungen Wohnbau GmbH und damit die Stadt Braunschweig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Informationen, die uns Heimatpflegern bekannt sind, 
sollen auf der freiwerdenden Fläche demnächst Parkplätze für 
die Feuerwehr und den Kindergarten entstehen. Nichts gegen 
Kindergarten und Feuerwehr, aber parkende Autos auf der 
Thunstraße infolge Parkplatznot auf dem nun freigeräumten 
Gelände haben wir noch nie beobachten können. Wir 
Heimatpfleger regen an, Parkuhren für die geplanten 
Parkplätze anzuschaffen, um damit dann den städtischen 
Haushalt entscheidend zu entlasten. Aber vielleicht hat ja die 
Verwaltung des Konzerns Stadt Braunschweig schon andere 
Realisierungsideen in der Hinterhand. 

Neben vielen Gesprächen Heimatpfleger-intern haben wir in 
das Thema von Beginn an auch unseren Bezirksrat einbe-
zogen, den wir jetzt aber nicht nur mit diesem Halbsatz 
würdigen möchten. Wir danken allen Bezirksratsmitgliedern 
ausdrücklich für ihre konstruktiv-kritischen Diskussionen beim 
Projekt Alte Schule Thune. Auch wenn wir gemeinsam 
schlussendlich nicht erfolgreich waren, hat uns die 
gemeinsame Zeit doch gezeigt, dass sich unser Bezirksrat 
echt und konsequent für die Belange seines Bezirks einsetzt 
und die Belange des Bezirks als oberste Priorität setzt. 

Unseren 'Gegenspielern' in dieser Angelegenheit, der 
Verwaltung der Stadt Braunschweig und der Nibelungen 
Wohnbau GmbH, möchten wir an dieser Stelle ebenfalls für 
ihre sachliche Einstellung zum Projekt Alte Schule Thune 
danken. Wir haben jedoch im gesamten Verlauf des Projekts 
den Eindruck gewonnen, dass sowohl die Stadt BS als auch 
die NiWo nur am 'Rückbau', nicht aber am Erhalt der 'Alten 
Schule Thune' interessiert waren. Da alle unsere Aktivitäten 
zum Erhalt der "Alten Schule Thune" schlussendlich nicht 
gefruchtet hatten und selbst die außerordentlich dankbare 
Einschaltung unseres Oberbürgermeisters nicht die erhoffte 
Wirkung erzielt hatte, mussten wir Heimatpfleger den Abriss 
der Alten Schule Thune mit Tränen in den Augen mit-
verfolgen. Sei es drum, der Akt ist vollzogen. 

Abschließend möchten wir Heimatpfleger Ihnen als den 
werten Lesern zum Thema Alte Schule Thune jedoch noch 

die relevanten Fakten zu diesem Kulturobjekt in Erinnerung 
rufen, als da sind: 

1. Die Alte Schule Thune wäre grundsätzlich erhaltenswert 
gewesen!     

2. Die Alte Schule Thune stand vor einer erfolgreichen sozial 
ausgerichteten Vielfalt Und:     

3. Die Alte Schule Thune hatte eine ökonomisch profitable 
Zukunft.  

Im Internet finden Sie unter der Webadresse 

https://heimatpflegethune.jimdofree.com/ 

weitere Informationen zur Alten Schule Thune und darüber 
hinaus auch zu Thunes historischer Entwicklung. Dort finden 
Sie auch Gelegenheit für Anregungen an uns Heimatpfleger. 
Wir bleiben jedenfalls sehr gespannt auf die zukünftige 
Gestaltung des altehrwürdigen Platzes der ehemaligen Burg 
Castrum Thune! 

Rudolf Markgräfe und Egbert Nolte 
Heimatpfleger von und für Thune 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Standort der Alten Schule Thune am 1. Mai 2020 – bm 
_______________________________________________ 

Abriss Alte Schule Thune 

 

https://heimatpflegethune.jimdofree.com/


- 17  - 
 

Bezirksrat 323 
„Ungewöhnliche Zeiten – ungewöhnliche Maßnahmen“ 

An dieses Sprichwort muss man wohl denken, wenn man 
die Arbeit zwischen den letzten Sitzungen des Bezirksrates 
betrachtet. Die letzte Sitzung fand am 10.3.2020 statt. Die 
nächste wurde coronabedingt auf den 30.6. verschoben. 
Überraschenderweise erreichte die Mitglieder des Bezirks-
rats am 22.4. eine Vorlage mit einer Frist zur Stellungnah-
me innerhalb von nur 6 Tagen. „Na und?“, höre ich da 
manchen sagen. Das Problem: Der Dokumentenanhang 
umfasste 312(!) Seiten – die liest man nicht so auf die 
Schnelle zur „Planfeststellung zum Neubau der Erdgas-
transportleitung ETL 178 von Walle nach Wolfsburg“. 
Schon bald wurde klar, dass die Trassenführung bei Thune 
recht eigentümlich geplant war, am Nordwest-Rand näm-
lich nicht parallel (gelb gestrichelt) zur schon vorhandenen 
Leitung ETL 26, sondern im Knick quer durch Landschaft 
und Ackerflächen (rote Linie):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Rest ist schnell erzählt: Heidemarie Mundlos (CDU) 
kontaktierte Bezirksbürgermeister Hartmut Kroll (SPD). Der 
Forderung nach Trassenbündelung schlossen sich in-
nerhalb von Stunden alle Bezirksratsmitglieder an – ohne 
Sitzung. Formal rechtlich geht das zwar nicht, doch war es 
für den Planungs- und Umweltausschuss (PlUA) und den 
Verwaltungsauschuss (VA) der Stadt Braunschweig Grund 
genug, diese wohlbegründete Forderung aufzunehmen 
und zu beschließen.  

Demokratie funktioniert – zugegebenermaßen nicht immer 
perfekt. Aber solche Momente wirksamer, überparteilicher 
Zusammenarbeit sind Genugtuung für viele, gewissenhaft 
und ehrenamtlich politisch tätige Menschen.                  bm          

MGV  "Gemütlichkeit"  Thune 

„Corona“ trifft natürlich auch uns. Unser 
Fest zum 150jährigen Bestehen am 17. Mai, 
das „Musikkaffee“ im Sportheim Wenden 
für geladene Gäste und Mitglieder, mussten 
wir natürlich absagen. Der öffentliche „Lie-
derabend“ am 3. Oktober in der Kirche in 
Wenden ist, wie auch andere Veranstaltungen, noch sehr 
ungewiss. Dazu notwendige Vorbereitungen sind leider 
alle eingefroren. Nicht zuletzt noch unbekannt ist, wann wir 
unsere Übungsabende, die seit Ende März gestoppt sind, 
wieder aufnehmen können.  

Der MGV wünscht allen Gesundheit, die notwendige 
Geduld und auch Kreativität, um aus der jetzigen Situation 
das Bestmögliche zu machen.                   Günter Schwarzl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kein Volksfest in Wenden!  

Die AG der Wendener Vereine bedauert, dass wegen  
der Corona-Pandemie das 50. Wendener Volksfest im  
Jahr 2020 ausfällt, doch bleibt uns keine andere Wahl. 

Es tut uns auch leid, dass der MGV "Concordia von 
1875" Wenden und der FC Wenden 1920 e.V. , ihre 

Jubiläen nicht im Jubiläumsjahr begehen können, doch    
ist dies alles verschmerzbar in Anbetracht der möglichen 

Gesundheitsrisiken für die Menschen.  

So hoffen wir auf eine Durchführung im Jahr 2021 und 
haben einen großen Wunsch: Bleiben Sie gesund! 

Dirk Kosanke, 1. Vorsitzender 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kein Volksfest in Wenden!  

Die AG der Wendener Vereine bedauert, dass wegen  
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 Nachbarschaftshilfe 
 Braunschweig-Nord e.V.  
  Veltenhöfer Str. 3, 38110 BS-Wenden 

  Tel. 05307/2764, Fax 05307/9119399 

E-Mail: info@nh-nord.de, Homepage: www.nh-nord.de 

Das Jahr 2020 ist auch für die Nachbarschaftshilfe ein 
ganz besonderes, denn Corona geht auch an uns nicht 
vorüber. So mussten wir unser geplantes Fest zum 25-
jährigen Bestehen leider absagen. Auch finden zurzeit 
keine Helfertreffen statt und Publikumsverkehr ist zurzeit 
auch nicht möglich.  

Trotz dieser Situation sind wir für alle erreichbar, zwar nur 
telefonisch oder per Mail, aber wir bemühen uns gerade 
in dieser Zeit den Kontakt zu unseren Seniorenhaushalten 
sowie zu unseren Helferinnen und Helfern aufrecht zu 
erhalten. Natürlich wird auch eine Zeit nach Corona kom-
men, deswegen schauen wir nach vorn. Wir sind dabei 
unsere Räume so herzurichten, dass wir auch wieder 
Publikum empfangen können. Da wir aber nicht wissen, 
wann das sein wird, bitten wir Sie weiterhin uns anzurufen, 
damit wir ihnen entweder telefonisch helfen können oder 
sogar schon wieder mit ihnen einen persönlichen Termin 
vereinbaren können. 

Zum Schluss etwas sehr Erfreuliches: Am 01.07.2020 wird 
eine neue Sozialpädagogin bei uns anfangen, somit sind 
dann wieder zwei hauptamtliche Kolleginnen an Bord.  

Detlef Gafert, 2. Vorsitzender 

 

 

 

 

http://www.nachbarschaftshilfe-bs-nord.de/


- 19 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Bezirksrat 323 
Wenden-Thune-Harxbüttel 

Ihre Ansprechpartner aus der 

CDU-FDP-Gruppe: 

Fritz Bosse (CDU) 
Hauptstr. 67, Wenden 

Tel. 05307 / 32 24 
E-Mail: BosseFritz@aol.com 

Axel Friese (FDP) 
Osterholzweg 28, Thune 

Tel. 05307 / 49 50 56 
E-Mail: a.c.friese@t-online.de 

André Gorklo (CDU) 
Brentanostr. 37, Wenden 

Tel. 05307 / 36 97 
E-Mail: Gorklo@t-online.de 

Heidemarie Mundlos (CDU) 
Grothstr. 25, Wenden 
Tel. 05307 / 9 10 30 

E-Mail: Mundlos@t-online.de 

Auch unsere ehemaligen Bezirksräte   

- Erich Hinze (Harxbüttel), Tel. 91083 
  E-Mail: hinzeharxbuettel@t-online.de 

- Günter Schwarzl (Thune), Tel. 1502  
  E-Mail: schwarzl-bs@onlinehome.de 

stehen Ihnen – wie alle Mitglieder des 
Bezirksrates – vor Ort zur Verfügung. 

  

 
          

 
 

Ihr CDU-Ortsverband 

Wenden-Thune-Harxbüttel 

wünscht Ihnen  

einen gesunden und  

schönen Sommer 2020! 
 
 
 
 

 

 
                               

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Friseurstudio Bienrode 

… für Ihr Haar das Beste 

Wir freuen uns auf Sie! 

Altmarkstr. 7, 38110 Braunschweig, Tel. 05307 / 50 04 

Di – Fr  09:00–18:00 Uhr  +  Sa  08:00–12:00 Uhr 

Wir bitten um Voranmeldung – danke. 

   Eiscafé  Cristallo 2002   Pizzeria 

      Speisen, Getränke und italienisches Eis aus eigener Herstellung 

                                                   Pizza – Pasta – Salate – und mehr … 

                                                 Durchgehend warme Küche! 

                                               Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

                                                        Carla und ihr Team  

                                                 Wenden, Hauptstr. 79, Tel. 05307/4342                                         
                Geöffnet täglich 11.00 bis 21.30 Uhr  
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